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(54) Stützvorrichtung für Rücken und Knie

(57) Stützvorrichtung für Rücken und Knie, welche aus einem Gürtel, bzw. einer Schlaufe besteht, die in einer
Sitzposition um Rücken und Knie gelegt wird.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Stütz-
vorrichtung für Rücken und Knie. Nach längerem Ste-
hen oder nach Hinterlegen von größeren Entfernungen
zu Fuß suchen wir uns oft eine Bank öder eine ähnliche
Sitzmöglichkeit zum Ausruhen. Oft werden transporta-
ble Stühle mitgebracht, wenn man sich an der frischen
Luft, bei Konzerten, bei Veranstaltungen oder sonstigen
Ereignissen unter freiem Himmel befindet. Jedoch auf-
grund des Gewichts und der Größe eines solchen trans-
portablen Stuhls ist eine Mitführung oft problematisch.
Ferner nehmen transportable Stühle beachtlichen Platz
ein, wenn sie aufgestellt sind, sodass es bei gut besuch-
ten Veranstaltungen nahezu unmöglich sein wird, die-
sen Stuhl aufzustellen.
[0002] In solchen Situationen bleibt dem Besucher ei-
ner solchen Veranstaltung keine Alternative als entwe-
der sich hinzustellen oder sich auf den Boden bzw. Ra-
sen zu setzen. Das direkte auf-dem-Boden-Sitzen ohne
Anlehnmöglichkeit kann jedoch zu Rückenschmerzen
oder Belastung der Beine und Knie führen.
[0003] Wenn man sich ohne Anlehnmöglichkeit auf
den Boden setzt, wird oft eine Sitzposition eingenom-
men, in der beide Füße auf dem Boden stehen, während
die Knie an die Brust gezogen sind und von beiden Ar-
men umgriffen werden. Auch diese Position jedoch
kann zu Rückenschmerzen führen.
[0004] Es ist eine Aufgabe der vorliegenden Erfin-
dung, eine Stützmöglichkeit für den Rücken bereitzu-
stellen, die in einer bestimmten Sitzposition Anwendung
findet. Diese Stütze nimmt minimalen Platz ein und kann
von jedem mitgeführt werden, auch von Kindern und Se-
nioren. Ferner ist diese Stütze einfach zu verwenden
und nicht besonders teuer.
[0005] Weitere Merkmale und Vorteile der vorliegen-
den Erfindung werden anhand eines bevorzugten Aus-
führungsbeispiels, das in den Figuren veranschaulicht
und in der nachfolgenden Beschreibung detailliert auf-
gezeigt ist, verdeutlicht werden.
[0006] Es zeigen

Figur 1 die 'bseat' Stützvorrichtung gemäß der vor-
liegenden Erfindung.

Figur 2 ein Anwendungsbeispiel der in der Figur 1
gezeigten Stützvorrichtung.

[0007] Gemäß der vorliegenden Erfindung ist die
Stützvorrichtung ein Gürtel, bzw. eine Schlaufe, die in
einer Sitzposition um den Körper gelegt werden kann.
[0008] Wie in Figur 1 veranschaulicht besteht die
Stützvorrichtung aus einer Schlaufe mit ungefähr ein bis
fünfzehn Zentimeter Breite und einer Länge, die an die
Größe der die Stützvorrichtung verwendenden Person
angepasst ist. Die Länge der Schlaufe kann bei jeder
Stützeinrichtung entweder einheitlich sein, sodass nur
eine Größe vorgesehen ist, oder die Schlaufe mag in
ihrer Länge verstellbar sein.

[0009] Es sind verschiedene Möglichkeiten vorgese-
hen, die Länge der Schlaufe, bzw. des Gürtels zu ver-
stellen. So kann zum Beispiel die Verstellung der
Schlaufenlänge dadurch erfolgen, dass eine Gürtel-
schnalle und entsprechende Löcher in der Schlaufe vor-
gesehen sind. Ferner könnte die Länge des Gürtels mit-
tels einer Klebe- oder Hafteinrichtung entsprechend ein-
gestellt werden.
[0010] Gemäß eines bevorzugten Ausführungsbei-
spiel der vorliegenden Erfindung wird die 'bseat' - Stütz-
vorrichtung hinter dem Rücken und um die Knie gelegt.
Die optimale Sitzposition ist in Figur 2 gezeigt. In dieser
Position zeigen die Knie eines Anwenders im Sitzen
nach oben. Die 'bseat' - Stützvorrichtung wird über den
Kopf gezogen, sodass ein Bereich 10 der 'bseat' - Stütz-
vorrichtung am Rücken in einer gewünschten Position
im Nierenbereich angeordnet werden kann. Ein zweiter
Bereich 20 der 'bseat' - Stützvorrichtung wird dann über
die Knie gezogen. Die 'bseat' - Stützvorrichtung kann
bevorzugterweise dann in ihrer Länge so eingestellt
werden, dass die Schlaufe fest um Rücken und Knie an-
geordnet ist. Die Rückenregion wird bei einer solchen
Anordnung durch die von den Knien ausgeübten Zug-
kräfte gestützt. Auf diese Weise wird der untere Rücken-
bzw. Nierenbereich entspannt und Rückenschmerzen
vermieden. Es wird darauf hingewiesen, dass die ideale
Stütze des unteren Rückens dadurch erreicht wird, dass
die 'bseat' - Stützvorrichtung auf deren maximale Länge
eingestellt wird, sodass die Schlaufe nicht aus der ge-
wünschten Position verrutschen kann. Ferner kann jede
komfortable Position der Knie gewählt werden, wie zum
Beispiel eine leicht auseinandergespreizte Kniepositi-
on, wie in Figur 2 gezeigt wird. Die Knie können auch
überkreuzt werden.
[0011] Die 'bseat' - Stützvorrichtung kann aus einem
Textilmaterial oder einem ähnlichen Material hergestellt
werden, dass auf einfache Weise handhabbar ist bzw.
gefaltet werden kann. Gemäß einem weiteren bevor-
zugten Ausführungsbeispiel der vorliegenden Erfindung
ist das Material der Stützvorrichtung unelastisch, so-
dass die 'bseat" Einrichtung fest um Rücken und Knie
des Anwenders angebracht werden kann.

Patentansprüche

1. Stützvorrichtung für Rücken und Knie, die aus ei-
nem Gürtel, bzw. einer Schlaufe, die in einer Sitz-
position um Rücken und Knie gelegt werden wird,
besteht.

2. Stützvorrichtung für Rücken und Knie nach An-
spruch 1, dadurch gekennzeichnet, dass der Gür-
tel bzw. die Schlaufe zwei Bereiche (10, 20) auf-
weist, wobei der erste Bereich (10) am Rücken des
Anwenders angeordnet und der zweite Bereich (20)
an den Knien des Anwenders angeordnet wird.
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3. Stützvorrichtung für Rücken und Knie nach An-
spruch loder 2, die ferner eine Einrichtung zur Ver-
stellung der Gürtel- bzw. Schlaufenlänge aufweist.

4. Stützvorrichtung für Rücken und Knie nach An-
spruch 3, wobei die Einrichtung zur Verstellung der
Gürtel- bzw. Schlaufenlänge als eine Gürtelschnal-
le und entsprechende Löcher im Gürtel bzw. in der
Schlaufe ausgestaltet ist.

5. Stützvorrichtung für Rücken und Knie nach An-
spruch 3, wobei die Einrichtung zur Verstellung der
Gürtel- bzw. Schlaufenlänge als eine Klebe- oder
Hafteinrichtung ausgestaltet ist.

6. Stützvorrichtung für Rücken und Knie nach einem
der vorangegangenen Ansprüche, wobei der Gürtel
bzw. die Schlaufe aus einem Textil oder einem ähn-
lichen Material hergestellt ist.

7. Stützvorrichtung für Rücken und Knie nach einem
der vorangegangenen Ansprüche, wobei der Gürtel
bzw. die Schlaufe aus einem unelastischen Material
hergestellt ist.
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